
30 Jahre Lemwerderaner
Rock ’n’ Roll-Geschichte
gaben sich in der Begu
die Ehre: Beim gemein-
samen Konzert der bei-
den Gruppen „Raising
Hell“ und „Helliön“.

VON ANJA JOHANNSMEYER

LEMWERDER – „Willkommen
in der Hölle“ hieß es am Son-
abend in der Begu Lemwer-
der. 30 Jahre Rock ’n’ Roll
sollte mit den Lemwerdera-
ner Bands „Raising Hell“, die
es seit 20 Jahren gibt, und
„Helliön“, die seit 10 Jahren
mächtig abrocken, höllisch ge-
feiert werden. Das Ganze ver-
anstaltet von der Ortsgruppe
der Sozialistischen Jugend
Deutschlands „Die Falken“.
Pünktlich um 21.30 Uhr be-
gann die Rocknacht mit Vor-
gruppe „Mira K.“, die in ande-
rer Formation ebenfalls aus
Reihen von „Raising Hell
stammt und dem Lemwerde-
raner Publikum ebenfalls bes-
tens bekannt ist.

Als Warm-up auf der
Bühne heizte die Gruppe mit
Sängerin Mira Krause die
Stimmung mit rhythmischen

Klängen in Richtung Reggae
und Ska an, obwohl sich der
Saal ein wenig schleppend
füllte. Als dann der erste Jubi-
lar, die Rockgruppe „Helliön“,

die Bühne betrat, ging im
Reich des Teufels die Post ab.
Glutrote Augen leuchteten
aus dem Totenkopf am Mikro-
fon von Sänger Jöhnny

Mürphy, der mit rauchiger
Stimme seine Stimmbänder
strapazierte. Im Repertoire
hatten die vier Satansbraten
diesmal alte sowie neue Stü-
cke, darunter das erst kürz-
lich zusammen mit dem Ste-
dinger Shantychor aufgenom-
mene Stück „Glorious Ship“,
bei dem die Studioversion zu-
sätzlich noch Möwengeschrei
und ein Akkordeon-Intro zu
bieten hat. Auch „She’s got
the look“ von Roxette wurde
in Heavy-Manier zum Head-
banger. „Das letzte As im Är-
mel“, so Röck ’n’ Röll Jöhnny,
zog die Band mit Motörheads

„Ace of Spades“, bevor „Rai-
sing Hell“ den infernalen Ab-
schluss des Abends setzte.

Beide Bands führte es in
der Begu „Back to the roots“,
denn damals wurde im Begu-
Keller gemeinsam geprobt
und bereits vor einigen Jah-
ren standen beide Bands in
Lemwerders Kultur- und Kon-
zerthaus gemeinsam auf der
Bühne.

GANSPE/EB – Vom Ufer in
den Motzener Kanal rutschte
am Freitagmorgen ein Bagger
während der Herstellung ei-
nes Entwässerungsgrabens.
Kameraden der Ortswehr
Berne rückten aus, um vor-
sorglich Ölsperren um den
teilweise versunkenen Bagger
zu legen. Es dauerte ca. zwei
Stunden, bis die Weser ihren
Niedrigwasserstand erreicht
hatte und im Motzener Kanal
der Wasserstand ebenfalls ab-
gelassen war. Daraufhin wur-
den Zugseile angebracht, und
der Bagger wurde vom Eigen-
tümer mit eigenen Gerätschaf-
ten erfolgreich geborgen. Be-
triebs- und Schmierstoffe wa-
ren nicht ausgetreten.

RETTUNGSDIENST

Tel. 112 (Krankentransport
Tel. 19222)

APOTHEKEN

Berne/Lemwerder:
Kronen-Apotheke, Grohn, Tel.
0421/622056
Elsfleth:
dienstbereit von 8 bis 20 Uhr:
Rosen-Apotheke, Rodenkir-
chen, Schweier Straße 1, Tel.
04732/92210
dienstbereit ab 20 Uhr: Alte
Raben-Apotheke, Hude, Park-
straße 12 , Tel. 04408/321

ÄRZTE

Elsfleth/Eckfleth: Ärzte-Not-
dienst außerhalb der Sprechzei-
ten über den Hausarzt

GIFTINFORMATIONSZEN-
TRUM-NORD

Tel. 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE LEIT-
STELLE WESERMARSCH

Für Sprech- und Hörgeschä-
digte, 112 oder 04401/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser, Tel.
04401/6006

Italien-Urlaub endet im totalen Chaos
THEATER Lüssumer Volksbühne amüsiert mit „Trabbel in Lago de Calypso“
VON RENATE DETJE

GANSPE – Das kann einem
den wohlverdienten Urlaub
so richtig vermiesen. Man
kommt nach langer Reise im
sonnigen Italien an und das
eigene Ferienhaus ist bereits
mit vier Personen belegt.
Wenn sich dann auch noch
herausstellt, dass es sich um
die nachbarlichen Krawall-
schachteln samt Anhang aus
Deutschland handelt, sollte
man eigentlich schleunigst
das Weite suchen.

Mit dem munteren Dreiak-
ter „Trabbel in Lago de Ca-
lypso“ von Dieter Adam gas-
tierte die Lüssumer Volks-
bühne auf Einladung des TuS
Warfleth in Bischoffs Gasthof
„Zur alten Schänke“. Vor fast
vollem Haus nahm die Ge-
schichte auf der Bühne ihren

Verlauf. Fritz Peters (Axel
Baumgart) möchte eigentlich
nur ein paar erholsame Tage
mit Tochter Heidi (Andrea Vol-
ler) am Lago de Calypso ver-
bringen, doch hier haben

sich bereits Hinni Schlotter-
mann (Christoph Pokorny)
mit Ehefrau Agathe (Inge
Wartmann), Sohn Klaus (Hen-
ning Bolte) und Hinnis
Schwiegermutter Tini Mites-

ser (Tilly Rethmeyer) breit ge-
macht und denken gar nicht
daran, das Ferienhaus zu räu-
men. Schon gerade deshalb
nicht, weil Agathe und ihre
Mutter in Heidi die Geliebte
von Fritz zu sehen glauben
und mit allen Mitteln versu-
chen das „Techtelmechtel“
der beiden zu stören. Hinni
Schlottermann verbrüdert
sich mit Fritz und Heidi und
der Alkohol fließt tüchtig und
zeigt seine Wirkung.

Als Hinni die attraktive Ita-
lienerin Maria (Stefanie Ma-
sur) nach Hause begleitet,
macht er handfeste Bekannt-
schaft mit deren Brüdern und
kassiert ein blaues Auge. Am
Ende klärt sich alles auf.
Klaus bekommt Heidi, Fritz
und Melanie sind glücklich
und Agathe und Hinni wagen
einen Neuanfang.

Weit über die Grenzen der Wesermarsch bekannt
CHORGEMEINSCHAFT Morgendlicher Empfang als Auftakt zum 50-Jahr-Konzert
VON EVELYN EISCHEID

ELSFLETH – Am Sonntagmor-
gen viel Lob, nachmittags
noch mehr Gesang und dazwi-
schen ein Lobgesang. Mit
dem Lied „Oh Herr, welch ein
Morgen…“ leitete der Elsflet-
her Singkreis unter der Lei-
tung von Gerda Eggen den
Empfang anlässlich des
50-jährigen Bestehens der
Chorgemeinschaft Weser-
marsch-Süd im Elsflether
Heye-Saal ein.

18 Chöre zählten bei der
Gründung im Jahr 1957 zu
der in Brake gegründeten
Chorgemeinschaft Weser-
marsch-Süd, erinnerte sich
der Vorsitzende der CWS,
Horst Schröder, heute seien
es zwar nur noch acht, aber
deren Kulturarbeit fände ih-
ren Niederschlag nicht nur re-
gional, sondern weit über die
Grenzen der Wesermarsch hi-
naus, zum Beispiel an ver-
schiedenen Orten, jeweils am
„Tag der Niedersachsen“.

„Wo man singt, da lass’

dich ruhig nieder...“ – dieses
Sprichwort zog sich wie ein
roter Faden durch die Gruß-
worte der Gäste aus dem
Chorwesen, der Politik und
Verwaltung. Das Defizit an
Männern im Chorgesang
nahm Bürgermeister Die-
drich Möhring ins Visier. Ge-
sang, so scherzte Möhring,
mache nicht nur froh und
durstig, Singen sei für die

Männer auch eine gute Gele-
genheit, einmal von zu Hause
auszubüxen. „Wo nette Men-
schen sind...“, da ließ sich
auch der stellvertretende
Landrat Dieter Kohlmann
gerne nieder. Er war der Mei-
nung, dass in einer stimmi-
gen Gemeinschaft der Nach-
wuchs nicht auf sich warten
lassen würde. „Wer das Sin-
gen recht versteht, ist aller

Herzen König“, ergänzte der
Präsident des Oldenburgi-
schen Sängerbundes, Ger-
hard Brunken.

Die Nachwuchsarbeit in
der CWS gründe sich auf die
erfolgreiche „Aktion Felix“
stellte Vorstandsmitglied Fer-
dinand Emmrich fest. Seit
dem Jahr 2000 honoriert der
Deutsche Chorverband die
musische Arbeit in den Kin-
dergärten mit der „Felix-Pla-
kette“. Emmrich: „Die ,Aktion
Felix‘ ist unsere Zukunft und
nirgendwo sind so viele Pla-
ketten verliehen worden, wie
in unserer Region“. Zu den
weiteren Gratulanten zählten
Brakes Bürgermeister Roland
Schiefke und der Landtagsab-
geordnete Björn Thümler
(CDU), das letzte Wort hatte
der Projektchorleiter Manfred
Scholz – der eingestand, dass
er als nachmittäglicher Confe-
rencier des großen Chorkon-
zerts schon mit seinen Gedan-
ken in der Stadthalle sei.
Û Einen Bericht über das Chorkon-
zert lesen Sie in der morgigen Ï

SONSTIGES

Berne
15 bis 17 Uhr, Am Kirchhof 7:
Berner Kleiderkammer; geöff-
net

VEREINE

Berne
20 Uhr, Haupt- und Real-
schule: Gesangverein „Lieder-
tafel“ Berne, Probenabend
Ganspe
19.30 Uhr, Gaststätte Bi-
schoff: Landfrauenverein
Berne-Stedingen, Vortrag zum
Thema „Nutzen, Chancen und
Risiken der Gentechnik“

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 13 bis 17 Uhr

SENIOREN

Berne
14 Uhr: AWo-Senioren, Kegel-
gruppe IV

VEREINE

Elsfleth
19.30 bis 21.30 Uhr, DRK-
Heim: DRK Ortsgruppe Els-
fleth, Dienstabend

KIRCHEN

Elsfleth
10.30 Uhr, St. Maria Magda-
lena: Wortgottesfeier im Senio-
rendomizil Hafenstraße

VEREINE

Elsfleth
14 bis 17 Uhr, Rathaus: Wirt-
schaftsförderung Weser-
marsch, Existenzgründerbera-
tung
20 Uhr, Schützenhaus: Elsflet-
her Schützenverein, Trainings-
schießen

AUSSCHÜSSE

Elsfleth
Ausschuss für Wirtschaft und
Verkehr, Raum- und Städtepla-
nung: öffentliche Sitzung, 17
Uhr, Rathaus

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
Rathaus: Gemälde, Holz-
schnitte und Kohlezeichnungen
der Künstlerin Lilli Alter, Be-
sichtigung während der Öff-
nungszeiten des Rathauses
möglich

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
Rathaus: Gemälde, Holz-
schnitte und Kohlezeichnungen
der Künstlerin Lilli Alter, Be-
sichtigung während der Öff-
nungszeiten des Rathauses
möglich

VEREINE

Lemwerder
DRK, Schlesische Straße 16:
Gymnastik und Tanz, 14 bis
17 Uhr und 17.30 bis 19 Uhr

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 16.45 Uhr

Früher probten
beide Bands

gemeinsam im
Begu-Keller

Tohuwabohu auf der Bühne: Handfesten Krawall gab es bei
„Trabbel in Lago de Calypso“ zu sehen. BILD: RENATE DETJE

Satansbraten mit Gitarre: Christian Pfeiff alias Jöhnny
Mürphy von der Gruppe „Helliön“. BILD: ANJA JOHANNSMEYER

Höllen-Rocker lassen’s krachen
MUSIK „Die Falken“ veranstalten Konzertnacht mit Lemwerderaner Rock-Legenden

In Motzener Kanal versank
dieser Bagger. BILD: FEUERWEHR

Bagger rutscht in
Motzener Kanal

Mit einem Lobgesang eröffnete der Elsflether Singkreis un-
ter Leitung von Gerda Eggen den Empfang. BILD: EVELYN EISCHEID

Unfall auf Kreuzung
ELSFLETH – Hoher Sachscha-
den in Höhe von 28 000
Euro entstand am Freitag-
abend bei einem Unfall auf
der Kreuzung B 212/Hafen-
straße/Wurpstraße. Der
Fahrer eines nach links in
die Wurpstraße abiegenden
Fahrzeugs hatte die Vor-
fahrt eines entgegenkom-
menden Pkw nicht beach-
tet, so die Polizei. Die Insas-
sen beider Autos trugen
leichte Verletzungen davon.

Ramke wird Meisterin
DORTMUND/MOORRIEM –
Zum zweiten Mal in Folge
gelang es jetzt der Moorrie-
mer Sportschützin Christa
Ramke, in ihrer Klasse Se-
nioren A Luftgewehr aufge-
legt den Titel „Deutsche
Meisterin“ zu erringen. Bei
der Deutschen Meister-
schaft in Dortmund schoss
sich Ramke wie im Vorjahr
an die Spitze.
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